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Im Jaihre 1968 wurden aus diesem Lehen .abgeru:fon: 

am 15. 1. Prof. Pfarrer i. R. W i 11 V ö 1 g e r, :uuletzt Pfarrer in Kalzow, Kir·cihenJue.is 
Wolgast, im All.er vi0n 74 Jahren 

am 31. l. Pfarrer i. R. A 1 her t Scheune man n, zuletzt Pfarrer in Ble.s.ewitz, Kir­
·chenkreis Aniklam, im ,Alter von 78 Jaihren 

am 23. Z. Korns.-Angesteiltc i. R. Erika K e l ·c h, Greifswald, im Alter von 76 Jah­
ren 

am 3. 3. Pfarrer i. R. Emanuel R ö k er, zuletzt Pfarrer in Wildberg, Kir·che11Jkf.eis 
Altentreptow, im Alter von 84 Jahren 

am ] 0. 3. Bau-Ingenieur im Ev. Kons·ist.orium Greifs~vald Kurt ,Volk m .an n, im Al­
ter von 65 J aihren 

am 1. 4. Pfarrer Christoph Labs., Gützkow, Kir-chenkrcirs Greifswald Land, im 
Alter von 32 Jaluen 

am 2. 4. Kirchendiener Fr i ·e d r ich Krüger, Putbus a./Hügen, im Alter von 78 
Jahren 

am 13. 4. DiakonioSse Helen ·C B o e ·c k, früher Gemeindes•chwestcr in Barth, im Al­
ler von 85 Jahren 

am 13. 5. Anna Paul, frühere Kalcchelin in Lanken - Grnnitz, im Alter von 78 
Jahren 

am 25. 5. E 1 s e Krüger, Kafochetin i. H., Greifswald, im Alter von 82 Jahren 

am 26. 5. Diakonisse E 1 i s e S ·c h w c n. n , ehemalige lleiml.eücrin des F0ci•emhc11Jdhetims 
Kalksotein, im A!uer vo.n 79 Jahren 

am 28. 5. Lot t c B 1 um e, Renü1mts.ang.eslelllc i. H. in Zinnowit:z, im Alter von 73 
Jahren 
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Im Ja,hr.e 1968 wurden .111us diesem Lehen .abgerufen: 

11m 12. 6. ·R i ·c h a r d Co n r a cl, ehern. Lagervenv11Her heim Ev. Hilfswerk 'Grdfs.­
wald, im Alter von 85 fohren 

am 19. 6. Bert hol cl Heuer, Frfodhofsgiirtner ,i. H. in Torgelrow, Kir·chenkrds P11s•e­
walk, im Alter von 71 fohren 

am 4. 7. Pfarrer Werner W .es• t p h a 1, Flemendorf. Kirchenkrds Barth, im Alt.er 
von 66 fohren 

mn 22. 7. Schwester M 11 r garet e Witt 111 an n, Strnlsuncl, im Alter von 81 Jahren 

mn 4. 8. Sup. i. R. E r n s t K r 11 c h t , zu,lctzt Sup .. in :Bergen, im Alter von 75 fohr.en 

am 19. 8. D.iakoniJS1se Magdalen e B 11 u er, Greifswald, im Alter von 86 Jahr.en 

am 25. 8. E 11 a Pan cl i k o w, Katechetin i. H. in Altentreptow, ,im Alter von 67 Jah­
ren 

am 5. 9. Pfarrer i. H. Günther US• a r s k i , früher Pfarrer in Stettin, im Alter von 
74 }flhren 

am 10. 9. Kreiskafochet i. R. 0 t t o ,B ·Cr g, Stralsund, im Aller von 82 Jahren 

am 13. 9. Sup. Fritz König, Hohensdchow, Kird1enkrei<s Gartza./0„ inn Alter von 
69 Jahren 

am 24. 9. Pfarrer i. R. Ernst Braun, zule!zt Pfarrer in Horst, Kird1cnkr.eis Griim­
men, im Alter von 83 Jahren 

<~m 28. 9. Hentmnlslc:itcr R i ·c h 11 r cl V o ß, Gckennümle, im Alter von 65 Jahren 

am 30. 9. Rent11mtsm1gestelllc Hilde gar d H c i s l er, Barth, im Alter von 58 Jaih­
r.en 

am 18. 10. Kirdwnsk1uererhe:her Fr i c d r i"c h Ha er l er, früher Greifswald, im Alt.er 
von 90 Jahren 

am 1. 12. Schwesler Else S •Chr ö t er, frühere Gemeindesehwest.er in Sellin a./Rg. 
im Alter von 76 Jahren 

am 4. 12. Kons.-Anges!ellte H.e d w i g Si m d o r n, Greifswald, im Alter von 65 Jah­
ren 

am 8. 12. Rentamtskiter i. R. Hans Sc h reib er, Altentr.eptow, im Alter von 78 
Jahren 

am 17. 12. Pfarrer i. R. Georg Bahne man n, zuldzt Pfarrer in Stolpe. Kfrchen­
kr.eis Us.edom, im Alter v·on 74 Jahren 

am 28. 12. Landwirt i. R. Ado.lf Walsle.b.en, Nardevilz/Rg., früher V·erwalterdcs 
Kirchengutes Bis·darnitz, im Alter von 70 Jahren 

„Lehen wir, so lehen wir dem Herrn; st.erhen wir, so sterben wir dem Herrn. Darum: 
wir l.cben oder sterben, s10 .sind wir des Herrn." 

Röm. 14, 8 
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A. Kirchliche Gesetze, Verordnungen 
und Verfügungen 

Nr. 1) Urkunde über die Veränderung der Evan· 
gelischen Kirchengemeinden Leopoldshagen, 
Kirchenkreis Anklam, und Mönchow·leche· 
rin1 Kirchenkreis Usedom. 

Auf Grund des Artikels 7 Abisatz 2 in V erhinclung 
mit Artikel 80 Absatz 2 der Kirchenordnung vom 
2. Juni 1950 wird nach Anihörung der Beteiligten 
folgendes bestimmt: 

§ 1 
Die .evangelischen Bewohner des Gehöftes Zarten­
s!rom werden aus der Kirchengemei111c1e Leiopol.ds­
hagen, Kirchenkreis· Anklam, ausgemein:det u111d in 
·die Kirchengemeinde Mönchow-Zecherin, Kirchen­
kreis Us.edom, eingemeindet. 

.~ § 2 
· Dies•e Urkunde iritt mit Wirkung vom 1. ] anuar 
1969 in Kraft. 

Greifswald, den 19. Dez.emher 1968 

Evangelisches Konsistorium 
(LS) W o e lk .e 

V iz.epr.äsiden t 

D Leopol.dshag.en Pfst. - 8/68 

Nr. 2) Kirchengesetz über die dienstrechtllchen 
Verhältnisse der .Pastoren im Hilfsdienst 
(Hiifsdienstgesetz) vom 15. Februar 1968 

Evangelisches Konsistorium 
A 30 408 - 1/69 

Grdfswald, 
den 31. Jan. 1969 

Dem nachstehenden Kireheng.esdz über di1e d1ensi­
rechtlic'hen Verhältnissie der Pa.sior.en i1m Hil.focHenst 
(Hilfsdiens!,gcs.eiz) vom 15. Februar 1968 hat uns·er.e 
Landes·synode am 16. 11. 1968 zugestimmt. Es ist 
für die Evang.elis.che Landeskirche Gr.eif.s.wald am 
l. Januar 1969 in Kraft ·getreten. 

Woelk.e 

Kirchengesetz iiber die di.enstrechtlichen V.erhältnisse 
der Pastoren im Hilfsdienst alilfsdiensfg,esetz! vom 
15. Februar 1968. 

§ 1 
(l) Der Kandidat des Pfarramtes (§ 19 Abs. 3 de:s, 
Pfarreraushildungsg.esetzes vom 2. Dezember 1965 
ABI. Greifswald Nr. 1/1967 S. 1 Nr. 1) tritt mit 
der Einberufung durch die Evangdis1che Kirche der 
Uni•on oder .eine Gheclkirche in den HilfacUenst der 
Kir.ehe. 

(2) Im Zusammenhang der Ubemaihme des Dienstes. 
als Pastor im Hilfadiens! wird clik Ordinatton voll­
zogen. Ihre Anordnung wird nach gliedkirdllichem 
Hecht geregdt. 

§ 2 
(1) Der Pastor im Hilfadi,enst ist Gds!licher im 
Sinne der Gesetz•e. Er steht während der Dauer 
des Hilfadiens!es in einem D1ernstverhäl11nis heso0.n­
derer Art. 

(2) Die Kir.ehe gewährt ihm Schut1z und Fürnorge in 
seinem Dienst und in sdner Stdlurng als Paistor ~m 
Hilfsdienst. 

(3) Soweit sich nkht aus diesem Ge&etz etwas an­
der·eS• ergibt, finden auf dk di.enstrechtli.chen V.er­
hälinissc des Pasior:s im Hilfsdie111st d1e §§ 13 bis 
46, 71 und 76 Abs. 2 des Pfarrerdiensi:g,es·etzes. vom 
11. Novemher 1960 (ABI. Grnifswald Nr. 11/1961 
S. 101 ff) sinngcm~iß Anwendung. 

§ 3 
(]) Der Hilfsdienst i.st für die Dauer dnes Jahres 

, Pfli.cht. Er kann &us besonderen Gründen v·erkür.zt 
wenden. 

(2) Nach Erfüllung der Hilfsdienstipfli,cht wird dem 
Pns.tor im Hilfsdienst das Z.eugni1s über di,e Anstel­
l-qngsfälügikeH .austyehändrgt. 

§ 4 
Nach Ablauf des Pflichtjahres bletbt der Pastor im 
Hilfsdienst bis ZJur Beruforng in ein Pfarr.rumt im 
Hilfsdienst der Kirche. Die1s1e Zeit soll in. der Re­
gd vi·er Jahre nicht üb.ers.ohreit1en. 

§ 5 
Erklärt ein Pastor im Hilfsdienst n&ch Beendigung 
des PfJi.ehtjahres .auf ausdrückHchen W1uns1ch des 
Kons~st1oriums (Landeskirche111amies, Landeskirohenra­
tes) seine Bereifs,chaft weiter im Hilfadi1enst zu v·er­
lblieihen, um einen Sonder.auftr.&g Zlll erfüllen oder 
einem Notstand .ahzuhelf.en., so ist -er für d1ese Zeit 
hinsichtlich. der Bes'0lchmg und Vers1or.gun@ einem 
Pfarrer glekhzusteUen. Er führt die Amt1shezeicih­
nung „Pasior". 

§ 6 
(1) Uber die Verwendung des Paisfors im Hilfsdie111st 
beschließt cla1s· Konsis~orium (LandeS1kirchenamt. Lan­
de.s;kir-chenraO nach den Erfordern~ssie:n der kirch­
Hchen Arbeit. Der Hilfsdienst kann j.ecle:n der Aus­
bi.ldurng eines Pfarre11s ents:pr·echenden kirchlicihien: 
D1ens! umfassen. Die Beia1uftrn~ung mit einer kirch­
lichen Sonderauf~ahe im In- oder Ausland i1st nicht 
ausigiesdllossen. 

(2) Der dem Past'0r im Hilfadienst ,erteilte Auftmg 
kann dmch einen anderen ·ersetzt werden„ 

§ 7 

(1) Wird der Pastor im Hilfis.dienst mit der Verwal­
tung einer Pfarr.stelle heauftmgt oder in eine stän­
dige Stelle für Paistmen im Hilfsdi1enst eing.ewiesen1, 
so kann da,s gHeclkirchliche Recht bestimmen, daß 
der Gemeindekir·chenr.ai (da6· Pr1esbyteri1um) zu hören 
ist. 

(2) Wird der P&st1or im Hilfscliienst einem Pfarr-er 
.zur HilfeleLs!ung zugewi1es1en, S'0 l'.egelt eirne Di1enst-
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ordnung seine Aufgaben. W,en~gsteins ein Aufga­
hengeMet iist dem Pastor im Hilfadi-enst .in sielhstän­
dig.er V er.antwor~ung zu übertm&en. 

(3) An ki:r·chli.chen F·ortbildungiskursen und Taigiu1nge:n 
hat der Past1or im Hilfs.djenst nach A111weiisung der 
Aiufsichts1behörde teilzunehmen. 

(4) Die Zugehörigkeit des Past•ors im Hilfs.die111st 
zum Gemeindekir·chenrat (Presbytier.ium), zum Pforr­
konv·ent und zur Kreissynode ricbt,et siieh nacih1 dem 
gHedkir·chliichen Recht. 

§ 8 
Der Pastor im Hilfsdi1enst ist .cuuf s.einen Aniraig 
oder von Amts1wegcn in den Ruhestand zu verset­
zen., wenn er infolg,e eines ,körperJi.chen Gebr·ecihen,s 
oder wegen Schwäche S<eirner körperlichen oder gei­
stigen Kräft,e dauernd di,en.stun.fähig geworden. ist. 

Im übrigen finden di.e Vo11s,chriüen der §§ 58 A!b-
1s.ä:t111e l, 2 unld 4 &owiie 59 Absiätze 2 !Ji:s 9 und 61 
des PfarrerdienstgeS<etzies entsp11echende Anwendung. 

§ 9 

(l) Deus Dienstverhältnis des P,a15tors im Hilfsdienst 
·endet in der Regel durch diie Berufung in ein, 
Pfarramt. 

(2) Dt~s Dienstverhältrüs endet ferner - aiußer durch. 
Tod - durch: 

Entlc11ssung aus dem Dienst 
Arns1sahdden .a:us 'dem Dknst 
Entfernung aus dem Dienst. 

§ 10 

(l) Erweist si·ch, daß dem Pastor im Hilfo.dien1st 
eine gedeihHche Führun1g S<eines Diiensties nidit mög­
lich ist, so stellt das Ko111s,iist:orium (Landes1kirohen­
amt. LancleSJkirchenratl dies fest. Der Pais·tür im 
Hilfadiienst ist vorher zu hören. Der Feststellungs­
beschluß i.st SJchriftHch zu begründen und dem Pa­
stor im Hilfsdi-enst zuzustellen. 

(2) Gegen den Fest,stellurngsheschluß kann der Pastor 
im Hilfsdienst binnen einem Mo1nat nach Zuistellu.n~g 
bei der Kirch:enl.eitun.g (dem Larudes.kirdhenaus.schiuß) 
Beschwerde erheben. Das gHedkirchliche Recht he­
.stimmt, oh hiergegen. ein weitier.es Recht1smittiel f!Je­
gehen ist. 

(3) Mit der rechtskräfüg,en F·eststellung 'schddel der 
Past'Or im Hilfsdioenst aus dem D1enst der Kirohe 
aus. 

(4) Im Falle des Aussche1'denis wird ein Dheri~angs­
geld nach Maßnabe der bes1onde11en kirchHche:n Be­
stimmungen gewä>hrt. Hat di.e Hilfädi.en.st:zeit län­
ger als zehn Jahr:e gedauert. s'o kann dem Aus,g,e­
schiiedenen. ,ein widerruflicher Unterhaltungsheiir,a,g 
;bewilligt werden. 

§ 11 
Im übrigen gehen für cli.e Entlassunf!)en., das Aus­
scheiden und di1e Entfernung aus dem Di1e:n.st sowi1e 
ihre Rechtsfolgen die- §§ 63 bis 69 des Pfarrer­
dienstgesetzes sinngemäß. 

§ 12 
Dieses Gesetz gilt auch für Bewerher, denen. cliu 
Anst-ellungsfäihigkeit als Pfarrer &emäß § 3 Abs. ; 
und § 5 Abs. 1 des Pfarrerd1enst!g,eseitzes zuierkann 
worden ist, sofern s1e rno·ch nich1 in ~inem Pfarr 
amt fesit angestdlt war.en. 

§ 13 
(1) Dieses Gesetz findet auf di,e Kandidatin de1 
Past.orinneniamtes entspwohe:nde Amv·e1i1Jdum1g. Sie is: 
während der Hilfsdienstzeiit Pastorin im Hilfsdienst 
(2) § 8 der Verordnung üher das Amt der Pas.forir 
vom 3. Juli 1962 (ABl. Greifswald Nr. 2/1963 S. 13 
findet entspPec:hend Arrwe:ndu111g. 

§ 14 
0) Der Ral kann auf Antrng mehrere Gliedkireher 
für deren Bereich gemeinsame Ausführun.gshestim 
mungen erlassen. 

(2) Soweit GHed'kirchen von der in Abs. l vmge· 
sel1erren Möglichkeit keinen Gehraoch madlie:n„ er· 
l.ass·en sie die zur Aus.fühmn1g dieses Kirchen,g,eset· 
zes erforderHchen Bestimmu111gen j·eweils für ihrer 
Berei·ch. Wo gemeinsame Vorausset!zungen @egeher 
sind, sollen die Gliedkirchen ühereinstdmmen.de Re· 
gelungen gemäß Art 8 Sat!z 1 der Ordnung de1 
Evangelis·chen Kir·che der Union tl!nstrebcm. 

§ 15 
(]) Dieses Kirchengesel!Z tri.lt für die Evangclisd11E 
Kirche der Union am 1. April 1968 in Kraft. 

(2) Für die Gliedkirchen wird es vom Rat in Krai:f1 
ges·etzt, ·· nachden~ diese jeweils zu.gestimmt haben. 

(3) Mit dem Irlkrnfttreten dieses Kirchengesietziet 
treten alle entgegenstehenden Be.slimmun:l?Jen. auße1 
Kraft, insbe.son:dere das Kirchenge.set:z über di•e Ver· 
wendung der Kand1da'len des Pfarramtes im HiJfs. 
cliens•t der Kirche vom 4. März 1930 (KGVBl. S. 113) 
und die §§ 17, 18 und 19 Abs. 1, 2 und 4 tles 
Kirchengesctze.s hctr.effend dte Vorbildung und An­
stellung von Pfarrvikarinnen i111. der Eva1n:gelische'!l 
Kirche der Union vom 15. Januar 1952/22. April 
1953. 

B Hinweise auf staatl. Gesetze 
und Verordnungen 

C. Personalnaduid:tten 

Ordiniert wurden: 
Am 5. 1. 1969 im Dom S.L Nikolai zu Greifswald 
durch BiSichof D. Dr. Krumma.che.r 

die Pfarramtskandidaten 
Winrich J <.1 x, Stralsund, St. Nikolai IV 

Kirchenkreis Stralsund 
Manfred Kr ü g 'er, Rosow, Kirchenkreis, Gartz/ 

Oder 
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Dietrich L üb b er t, Daberkow, Khd1enkreis 
Aliten:treptow 

Christian S c h .i r r , Hohensdchow, Kirchenkreis 
Gartz/0. 

Dr. Udo S k 1 ad n y, LeHer der Geschäft.sstelle 
der Ev. Studentengemeinde in der DDR .in 
Berlin 

Wolfgang Z i e t .z , Demmin, St. Barthrolomäus 
lll, Kirchenkreis Demmin. 

Berufen: 
Pas1t.or Jrmfried B ernste in, Hck1olstäclt, Kfochen­
kreis Camburg, zum 1. September 1968 zum Pfern:>r 
der Pfarr.stelle St. Nikol.ai II Gützkow, Kirchenkreis 
Greifswald-Land; eingeführt am 8. Dezember 1968. 

Pfarrer Erns1t S ,c h um .a n n , Ranzin, Kirchenkreis 
Greifswald-Land, zum 1. Oktober 1968 zum Pfarrer 
des Pfarrsprengels Groß-Bünz1ow, Kirchenkreis vif ol­
gast; eingeführt am 1. Dezember 1968. 

Paslo.r Richard Man t e i, bisher in Benz, Kirchen­
kreis Usedom, zum 1. November 1968 in cli.e PDe­
digerstelle Garz, Kir,chenkreis Garz/Rüg1en; einig1e-
fÜhrt am 15. 12. 1968. 

In den Ruhestand getreten: 
Pfarrer Georg R i s t o w , Hering.sd.orf, Kirchenkreis 
_Us·edom, zum 1. Januar 1969. 

Pfarrer Siegfried C y r u s, Bods1tedt, Kirchenkreis 
Barth, zum 1. Februar 1969. 

Superintendent Ernst S e i 1 s, Barth, Kirchenkreis 
Barth, zum 1. Februar 1969. 

D. Freie Stellen 

Die Pfarrntelle T o r g e 1 o w I. Kir.chen.kreis Pase­
walk, wird demnä,chs t frei und .ist S· o f o r t wieder 
zu .besetzen. 

~, Die Kir.chcngemeinde ha-t 2 Pfarrstellen mit insg1e­
samt 12 000 Gemeindeglieder, davon .entfallen auf 
Tnrgel1ow I: 5600. 
Torgelow is1t Bahnstatiion und ,hat Bus.verb:indtngen 
nach allen Richtungen. 
Am Ort befindet .sich eine Polyiedrnische und Er­
weHerte Oberschule. 
Dem Pfarrer st'ehen 41 / 2 Zimmer im Pf,adh.aus zur 
Verfügung. Ein kleiner Ha'llsgarten iist. vorhanden. 

Bewerbungen sind an den Gemei:nde:kir·chrnuat in 
Torgelow üher das Ev,angdi1sche Kons.istorium in 
Greifswald, Bahnhofsir. 35/36, zu rtchten. 

Die Pfarrstelle B o 1J bin, Kirchen.kreiiS Bergen/Rü­
gen, w1rd zum 1. April 1969 frei und ist wieder zu 
hesel'zen. 

4 Prediglstätten, ,ca. 1500 Seelen. Polyt·edrni1s.che 
Obersichule in Sag,ard und Lo'.hme (je 5 kml. Erwei­
terte Oberschule mit Internat in Bergen, durch täg­
liches Fahren zu erreichen. Pfarrwohnung vorhan­
den. Seeklima. 

Bewc11hungen sind an den Gemeindekirdmnr:at über 
das EvangeHschc Konsisto.rium zu ri1clht1en. 

E. Weitere Hinweise 

F. Mitteilungen für den kirchlichen Dienst 

Nr. 3) Kindergottesdienst-Sammelmappe 

Evangelisches Konsistorium 
A 30 8m - 23/68 

Greifswald, 
den 13. Jan. 1969 

„Die bekannte Kindergo'ties·cUe111sit-Sa1mmelmapp1e „Mit 
dem Kindeugo!tesdienst durchs Kird1enjahr" soll auch 
für das Kirchenjahr 1969/70 im KirchHchen Kunsl­
vcrl.ag C. Aurig, Dresden, wieder .e1~sichei111en. Um 
die Auflagenhöhe dem t.atsä,chliichen Bedarf ent­
sprnehend festsetzen zu .können„ wird gelbeten, dtc 
Bestellungen bü:;. späteste111s Ende März heim Evan~ 
gelischen Buchhandel oder direfot beim Verla.g in 
8053 Dresden, Kwt.schmer-Str. 19, aufoU1gehen. Ob 
spfö.ere Beistellungen in voUem Umfange iherü.clksi1ch­
tigt werden können, ist fraglich." 

In Vertretung 

Ku s eh 

Nr. 4) Aufruf des Gustav·Adolf-Werkes 
zur Konfirmandengabe 1969 

Hiesige Baukräne ra.gen in den Himmel. Unter ih~ 
ren Armen .schießen vVohnblöcke, Hochhäuser, Kin­
dergärten wie Pilze aus der Erde. In eirnem atiem­
ber.aubenden Tempo wächs1t die jürngst,e Stadt der 
DDR heran: Ha 11 e - Neustadt, Wolmsiaiclt für 
die W erktäli.gen der Chemi1egroßbetri1etbie Buna und 
Leuna. Bereits in diesem J aihr zahlt diie Stadt 30 000 
Einwohner, in weni1gen }ci'hrnn wer.den es. 100 000 
sein. Sie kommen arns allen Teilen der Republik: 
aus Thüringen, dem Erzgebirge, ·llllilS dem Norden. 
Eine S.chnellhcllm bringt sie in kürzester Eahrneit an 
ihre Arbeüsstätten. Halle-Neust,adt ist in jeder Be­
ziielmn1g die jüngste Stadt: 23 Jahre hcir~gt das 
DurchS1chni>tt.saJt.er der Einwohner. Es wimmelt von 
kleinen und kleins•ten K1111clern. Um sie zu betreuen 
- in der Regel arbeiten bciide .Eltern - wird inmit­
ten der Hochhäuser und W1oh111blöcke eine gawz.e 
Stadt von Kin'iderkrippen und Ki1ndergärten. gehaiUt. 
Das is1t einmaHg in der Welt. 

In cJi.eser Stach m[~cht eine c'hri1s.tHche Gemeinde ihre 
ersten Gehvens1udhe. Diie Gemeindelieüunig z1erbnicht 
si-ch den Kopf, wie uruter die:sien Bedingungicn. 0eine1 
Gemeinde aiufgeha.ut we1,den Siüll. Da1s erfordert 
Pharnt,llJsiic von allen. Aber damit aUein .i1st ,es no{:h 
nkht g.et~n. Auch die äuß,er·en V.omu1s1s1etzungen 
sind zu S·chaffen. Zwei von den drei Pfarrern, di.e 
dort eingesetzt sind, wohnen in he1n.achibart.ei111 Orten. 
Ein Pfarrer mi1t seiner FamiHe und eiine Katechretin 
111ÜS1scn in unmittelbarer Nähe unt1erg.eibr.ach.t. werden. 
Zu dj.esem Zweck wird dais al1te, .a:hbruchr:ei.fo Knn­
torntsgebäudc der ehemal1iJg1en Gemeinde Pa1s,s1endorf 
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wiedcrhergcs,t1ellt. Als nächs1,es gilt es„ die daiziu~e­
hörige Kirche insfand:1Jusctz.eri. 

Die jüngs,fC' evangeHs.chc Kir.cherngemeindc tut <Jus 
eigener Krafrt was1 s~e kann. Aber um di1e erforder­
liche Geldsumme aufaubr.ingien, da:i:u is1t der „Säug­
ling" zu schwach. Wir rufen daher alle Konfir­
manden in der DDR auf: Geht Eure Konfirmande:ni­
gahe 1969 fÜr den Aufüau de.r ,evang1eliiscihen. Kir­
chengemeinde in Hallie-Neuis•tadt1! 

Ein Bilds1trnifen „Helft der Gemeinde in Halle-Neu­
&tadt" wird bei der BHdsteUc de.s Ev,ang. Jungmän­
nerwerkei> in 3014 Magdcburig, He&ekidsitr. I. her-

au:s.g1egehen und alLen Mi1tarheitern ko1stenlos zugc 
s.tellt. Er kann auch in Magdeburg oder vom Kuns 
di.ens1t in 8122 Radebeul, Rolf-Helm-Str. 1, unern 
geltli.ch bezogen werd.en. 

Die Kollek1enerlräge bitt.et daJS Gu1s·11<11V-AdoH-Wer 
erntweder auf dais Postsd1·eckkionoo Leipziig 3830 odc 
Kto.-Nr. 5602-37-406 bei der Stadtsparka.s.se Lei1= 
Zlig (Gu:stav-Adolf-Werk in der DDR) mit dem Ve1 
mer:k „Konfirmandengahe" zu üherw1ei&en. Di1e Ube1 
wersungen können auch mit der Zwedrn1n:gaihe a 
die zuständigen Superintenc1entC'Il oder Hauptgrnr; 
pen erfolgen. 

Herausgegeben vom Evangelischen Konsistorium Greifswald - Chefredakteur: Oberkonsistorialrat Walter Kusch, 
Greifswald, Karl-Marx-Platz 4 - Erscheint 12 X jährlich 

- Veröffentlicht unter der Lizenz-Nr. 422 des Presseamtes beim Vorsitzenden des Ministerrates der Deutschen 
Demokratischen Republik -

Druck: Panzig'sche Buchdruckerei Greifswald, Index: 31 015 




